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die Gratia (Grazien), die Parcia (Parzen), die
Hora (Horen), Furia (Furien), die Heroen: Ae-
neas, O-uirinus u. a. m.

F e'st e der Römer.
Der Feste hatten die Römer eine große

Menge und mehr noch als die Griechen. In
mehreren Monatei: des Jahres gab es deren
eine bedeutende Anzahl; in den übrigen wenig-
ffens einige. Man feierte sie mit mehr oder we¬
nigerem Gepränge, je nachdem sie wichtig waren;
außer den öffentlichen Festen gab es auch noch
insbesondere Familienfeste.

Die feierlichen und andere öffentliche Spiele
der Römer.

Zur öffentlichen Volksbelustigung gehörten
vornehmlich die L u d i ci rcen ses und die Lu di
Glad ia to rum , auch die Lu di scenici, un¬

ter welchen letzteren man die Vorstellungen ver¬
stand, die auf einer Bühne gegeben wurden.—
Die Lud! circenses (die circensischen Spiele) wur¬
den vornehmlich in den: Cirkus gehalten und be¬
standen aus dem Cursils (dem Wagenrennen),
aus dein Certamen gy mna sti cum, ( dem

Kampfe der Pugiles (Klopffechter) oder Athletä
(Ringer); auch war hiermit noch der Wettlauf,
der Wettsprung und das Diskuswerfen ver¬
bunden. Aus den Ludi Trojä (ein Scheinge¬


